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PINNEBERG Nach Aus-
wertung der Wünsche der
beteiligten Bürger und Be-
hörden hinsichtlich der
Aufstellung des Bebau-
ungsplanes 149 „Mühle-
nauquartier“ und der zu-
gehörigen Änderung des
Flächennutzungsplanes
für das ehemalige Ilo-Ge-
lände in Pinneberg berät
der Ausschuss Stadtent-
wicklung am Dienstag,
14. November, zunächst
überdieÄnderungdesFlä-
chennutzungsplanes. Die
Entscheidung über den
Entwurf des Bebauungs-
planes 149 ist im Frühjahr
2018 vorgesehen. Südlich
des Bahnhofes entwickelt
der Hamburger Investor
Matrix Immobilien Grup-
pe ein neues Stadtquartier
mit 360 neuen Wohnun-
gen und bahnhofsnahen
Gewerbeflächen.Sosollen
bereits gegen Ende Febru-
ar 2018 die ersten vorbe-
reitenden Maßnahmen in
Angriff genommen wer-
den – zügig nach Aufstel-
lung des Bebauungspla-
nes. Voraussichtlich ab
Mitte 2018 will die
Matrix Immobilien Grup-
pe mit der Freilegung des
Geländes und den Er-
schließungsarbeiten be-
ginnen. Mindestens
20 Prozent der Wohnun-
gen werden im geförder-
ten Wohnungsbau errich-
tet, insgesamt wird die
Realisierung eines breit
gemischtenWohnungsan-
gebotes angestrebt, so der
Investor. Der Ausschuss
beginnt um 18.30 Uhr
im Rathaus. erd

Telefon: 0 4101/535-6120
0 4101/535-6126

Re d a k t i o n

PINNEBERG Punsch und
Party: Das Pinneberger
Weihnachtsdorf beginnt
diesmal zwei Tage früher
als in den Jahren zuvor.
Der Budenzauber startet
am Montag, 27. Novem-
ber, ab 17Uhr und geht bis
Sonnabend, 23. Dezem-
ber. Im Hauptbericht un-
serer Zeitung war der
Start des Weihnachts-
markts irrtümlich auf den
29.Novemberdatiertwor-
den. Zum sechsten Mal in
Folge organisiert der
Hamburger Unternehmer
Jens Stacklies den Buden-
zaubervorderDrostei.Ein
Highlight ist am 20. De-
zember die Pre-Christ-
mas-Party mit Dick &
Durstig in der Erdinger
Urweisse-Hütt’n. erd

PINNEBERG Die Christuskirche in
der Pinneberger Bahnhofstraße, in
einer herbstlichen Stimmung ein-
gefangen. Malerisch spiegelt sie
sich in einer Pfütze. Blätter in ver-
schiedenen Farben, die den Jahres-
zeitenwechsel darstellen, umrah-
men den Kirchenturm, als wollten
sie verkünden, dass die besinnliche
Adventszeit bald beginnt. Zuge-
schickt hat uns dieses schöne Foto
unser Leser Reinhard Hill aus Pin-
neberg. lütR
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ETATENTWURF Defizit beträgt 10 ,2 Millionen, Investitionen 16,4 Millionen Euro

PINNEBERG Anlass für Luft-
sprünge wird es wohl nicht
geben: Der Haushaltsent-
wurf der Stadt Pinneberg für
2018 weist einen Jahresfehl-
betrag von 10,2 Millionen
Euro auf. 2017 lag das Minus
bei 6,5MillionenEuro. Somit
stehenAufwendungen inHö-
he von 85469400 Euro or-
dentlichen Erträgen in Höhe
von 75073200 Euro gegen-
über. „Gründe für den An-
stieg gegenüber dem Vorjahr
liegen unter anderem in der
höheren Kita-Finanzierung
sowie der Erhöhung der Per-
sonalkosten“, sagte Ute Lut-
terberg, die in der Pinneber-
ger Verwaltung für die Finan-
zen zuständig ist, aufAnfrage
unserer Zeitung.
Weitere Eckpunkte des

Etatentwurfs: DieNetto-Kre-
ditaufnahme beträgt 3,8 Mil-
lionen Euro. Die Stadt geht
von Gewerbesteuereinnah-
men inHöhe von 18,5Millio-
nen Euro aus. Die Verschul-
dungbeidenInvestitionskre-
diten steigt laut Angaben der
Stadt auf 56,1 Millionen Eu-
ro.
16,4 Millionen Euro will

die Stadt 2018 investieren.

Neun Millionen Euro fließen
in die Baukosten für die
Westumgehung, 723000 Eu-
ro sind für Planungskosten
veranschlagt. Der Ablösebe-
trag an das Land für den Bau
der Westumgehung beträgt
160 600 Euro.
Auch die Neugestaltung

des Bahnhofs liegt im Fokus:
Eine Million Euro sind für
den Bahnhofsvorplatz Süd,
441 000 Euro für Baukosten
für den Bahnhofsvorplatz
Nord eingeplant.

Für die Erschließung des
GewerbegebietsMüßentwie-
te sollen in den Haushalt
2018 insgesamt1020000Eu-
ro eingestellt werden.
160000 Euro an Investitio-
nen sind für die äußere Er-
schließung der Parkstadt
vorgesehen. Eine größere In-
vestition tätigt die Stadt an

der Johann-Comenius-Schu-
le in Thesdorf. Dort werden
für die Erweiterung des
Hauptgebäudes als Ersatz-
bau für die maroden Pavil-
lons 1,4 Millionen Euro in-
vestiert, 170000 Euro sind
für den Neubau des Jugend-
zentrums Komet eingeplant.
Und210000Eurobeträgt der
Eigenanteil der Stadt für die
Umgestaltung der Innen-
stadt. Auch diese Summe ist
in den Haushalt eingestellt
worden.
Und wie sieht es dieses Jahr

mit den fehlenden Jahresab-
schlüssenaus?„Eswirdwieder
mit Teilgenehmigungen ge-
rechnet“, sagt Lutterberg. So
habedasInnenministeriumim
Haushaltserlass 2018 bereits
darauf hingewiesen, dass das
Nichtvorliegen von Jahresab-
schlüssen für Vorjahre dazu
führen kann, dass eineGeneh-
migung nicht erteilt bezie-
hungsweise eine Zurückstel-
lung des Genehmigungsver-
fahrenserwogenwerdenkann.
Für 2018 sei von Seiten der
Stadt die Abgabe von drei Jah-
resabschlüssen vorgesehen.
Nunmuss die Politik beraten.

René Erdbrügger

„Gründe für den
Anstieg liegen
in der höheren
Kita-Finanzie-
rung.“

Ute Lutterberg
Fachdienst Finanzen

PINNEBERG Bekommt Pin-
neberg eine dritte Feuerwa-
che? Der Feuerwehrbedarfs-
plan schlägt das vor. Als mög-
licher Standort könnte eine
bislangalsBMX-Bahngenutz-
te Fläche An der Raa in Frage
kommen. Er ist Thema im
Ausschuss fürWirtschaft und
Finanzen am Donnerstag, 16.
November. Beginn im Rat-
haus, Rockville-Zimmer, an
der Bismarckstraße ist um
18.30 Uhr. Schon am Montag
wird Gemeindewehrführer
Claus Köster den Ältestenrat
über das Vorhaben informie-
ren. Er war für eine Stellung-
nahmetelefonischindesnicht
zu erreichen.
Pinnebergs Stadtspreche-

rin Maren Uschkurat demen-

tiert: „Es bestehen zurzeit
keine konkreten Planungen
zum Neubau einer dritten
Feuerwache. Das Ergebnis
des Gutachtens schlägt vor,
zur besseren Erreichbarkeit
und Versorgung der Bevölke-
rung einen dritten Standort
zu errichten. Ob der Feuer-
wehrbedarfsplan gemäß dem
Ergebnis des Gutachtens um-
gesetzt wird, soll durch die
Gremien entschieden wer-
den“, sagte sie.
Die Umsetzung der Ergeb-

nisse des Gutachtens sei auf
fünf Jahre ausgerichtet. Da
derzeit kein politischer Auf-
trag zurErrichtungeinerdrit-
ten Feuerwache besteht, wur-
de bisher auch keine Kosten-
schätzung durchgeführt. erd

PINNEBERG Bereits zum
17. Mal veranstaltet die
Stadt Pinneberg im Hotel
Cap Polonio das Neujahrs-
konzert gemeinsam mit der
Volksbank Pinneberg-Elms-
horn und dem Kulturverein
Pinneberg. Unter der Lei-
tung und Moderation von
Cord Garben spielen am
Sonntag, 7. Januar, die Mit-
glieder des Philharmoni-

schen Staatsorchesters
Hamburg in der Besetzung
des großen Salonorchesters
um 11 und um 19 Uhr. Ein-
lass ist um 10.30 Uhr bezie-
hungsweise um 18 Uhr. Das
Matineekonzert um 11 Uhr
richtet sich vor allem an Fa-
milien.
Schüler erhalten dafür die

Karten zum ermäßigten
Preis von zehn Euro plus ein

Euro Vorverkaufsgebühr.
Die Konzertkarten sind je-
weils für 35 Euro bezie-
hungsweise 28 Euro erhält-
lich. In der Buchhandlung
Bücherwurm, Dingstätte 24,
werden ab dem 11. No-
vember Vorbestellungen für
das Konzert angenommen.
Der Vorverkauf startet dann
am Sonnabend, 25. Novem-
ber. erd

Lokales

Mühlenau-Areal
Ausschussthema

Nachr ichten

Weihnachtsdorf
zwei Tage früher

Christuskirche
einmal anders
gesehen

Für 2018 droht
der Stadt ein Minus

Pläne für Feuerwache
beschäftigen Ältestenrat

Neujahrskonzert
am 7. Januar im Cap Polonio
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Anschrift
Waldhof 2

25474 Ellerbek
Telefon

041 01/3749-49
Internet

www.fohsack.de
Öffnungszeiten
Montag–Freitag
8.00–19.00 Uhr

Samstag
8.00–16.00 Uhr
Parkplätze

direkt
vor der Tür!

Sie finden uns
direkt an der
Pbg. Straße!

Gültig ab 13. 11. 2017 bis
einschließlich 18. 11. 2017

Ihr Mehrwegspezialist auf
1000 qm Verkaufsfläche

Getränkefachmarkt

Irrtümer vorbehalten! Die Angebote sind Abholpreise! Solange der Vorrat reicht!

Krombacher
versch. Sorten, Ka. à 24 x 0,33 l
+ 3,42A Pfand, (1 l = 1,51A)

Veltins Pils
Kasten à 24 x 0,33 l
+ 3,42A Pfand, (1 l = 1,51A)

5.99
Vittel
1 Kasten 4,79B
Kasten à 6 x 1,5 l, PET
+ 3,00A Pf. je Ka., (1 l = 0,47A)

8.50

4.99
Förstina Sprudel
versch. Sorten
Kasten à 12 x 1,0 l, PET
+ 3,30A Pfand, (1 l = 0,41A)

Schwarzbier
Ka. à 20 x 0,5 l/24 x 0,33 l
+ 3,10/3,42A Pf., (1 l = 1,39A)

13.9911.99

evian stille Quelle
Kasten à 6 x 1,25 l, PET
+ 3,00A Pfand, (1 l = 0,79A)

Mehr nehmen

weniger bezahlen,

2 Kisten

Fernet
Branca/
Menta
je 0,7-l-Flasche
(1 l = 18,55 c)

12,99

11.99
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